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Bruno Bollinger Urner Kletterfinken Munggenverlag 

 Griesstock: W-Wand 
Aktualisiert: 21.11.2023 

 

Im «SAC Clubführer» 2010 ist die «Alte W-Wand-Route» ohne Topo beschrieben. 
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Aus dem Nachlass von Hans Kempf habe ich diese Fotos erhalten. 
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1 Toni Fullin, Andy Banholzer, „Alpine Touren. Oberalpstock Windgällen“, 2010 
2 Foto aus Nachlass Hans Kempf 
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Hans (Sondy) Sonderegger konnte sich nicht mehr an diese Route erinnern und regte an, Kurt 
Winkler zu konsultieren, der Routen in dieser Wand eröffnet hat. 
Ich schrieb Kurt Winkler eine Mail mit den zwei Fotos. Hier seine Antwort: 
«Danke für die Anfrage, aber ich weiss leider nichts von diesen Routen. Denkbar, dass sie Hans 
erst nach unseren Routen eröffnet hatte? Oder sie waren schon damals, und wir haben sie 
schlicht nicht gesehen? Auf dem Foto sieht es nach ziemlich klassischen Linien aus, und das 
war definitiv nicht das Gelände, das wir gesucht hatten. Damit ist es durchaus auch möglich, 
dass wir die Routen schlicht nicht gesehen hatten. Bei der HalsCheeri waren wir noch ca. 30 
m höher als das heutige Ende der Route, dann haben wir wegen der Felsqualität abgebrochen. 
Gesehen haben wir auch von dort aus nichts von einer anderen Route.»4 
 
Georges Bless mag sich aber noch erinnern: Es war zur gleichen Zeit, als die Amerikaner auf 
dem Mond gelandet sind. Das war am 21. Juli 1969. George und Sondy haben auf 
Oberlamellbalm zwei oder drei Tage biwakiert. 
 

 
3 Foto aus Nachlass Hans Kempf 
4 Mail Kurt Winkler, 17. März 2023 
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6 
Ohne Topo 

 

 
5 «Urner Alpen», SAC-Clubführer, 1970 
6 Toni Fullin, „Urner Alpen Ost“, 6. Auflage 1992 


